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Das Bewachungsgewerbe
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Berufsausbildung

� Berufsbildungspolitik

� Führen des Verzeichnisses der 
Berufsausbildungsverhältnisse

� Eignungsfeststellung und Überwachung

� Ausbildungsberatung

� Zwischen- und Abschlussprüfungen 
in 200 anerkannten Ausbildungsberufen

� Berufsbildungsrecht



Weiterbildung

Wirtschaftsförderung durch Weiterbildung, d. h.

� Zielgruppenorientierung an mittelständischen Unternehmen, 
Fach- und Führungskräften der Wirtschaft

� Spezifische Problemlösungen nahe an der Betriebspraxis

� Qualitätssicherung durch IHK-Prüfungen und IHK-Zertifikate

� Transparenz auf dem
überbetrieblichen
Weiterbildungsmarkt
hinsichtlich Themen,
Anbieter, Kosten etc.



Sach- und Fachkundeprüfungen, 
Unterrichtungsverfahren
als staatlich übertragene Aufgabe

� Gaststättenunterrichtung

� Fachkundeprüfungen Güterkraftverkehr, Taxi-/Mietwagenverkehr, 
Omnibusverkehr

� Anerkennung von Gefahrgutschulungen für Gefahrgutbeauftragte 
und Gefahrgutfahrer; Prüfungen

� Unterrichtung und Sachkundeprüfungen im Bewachungsgewerbe



Überblick über das Sicherheitsgewerbe

� Umsatz in Mrd. € 4,39      

� Unternehmen 3.700     

� Beschäftigte in WuS              169.000 
(Sozialversicherungspflichtig 118.000)

Quelle: BDWS, 2009



Überblick über das Sicherheitsgewerbe



Überblick über das Sicherheitsgewerbe



Qualifikationen für die Sicherungswirtschaft

Sachkundeprüfung 

Fachkraft Schutz & Sicherheit
Berufsausbildung ( < 3 Jahre)
(Möglichkeit der Externenprüfung)

Berufspraxis
( > 6 Jahre)

Berufspraxis ( > 2 Jahre)

Meister für Schutz und Sicherheit

Unterrichtung nach § 34 a GewO



Qualifikationen für die Sicherungswirtschaft

Sachkundeprüfung 

Fachkraft
Schutz und
Sicherheit

Berufspraxis
( > 6 Jahre)

Berufspraxis ( > 2 Jahre)

Meister für Schutz und Sicherheit

Unterrichtung nach § 34 a GewO

Gepr.Schutz und
Sicherheitskraft

Berufspraxis *



Quelle: BVSW, 2005



Vorschriften für das
Bewachungsgewerbe

§ 34a Gewerbeordnung

Bewachungsverordnung



Bewachungsgewerbe nach § 34a GewO
(Gewerbeordnung)

Wer 

� gewerbsmäßig 
� Leben oder Eigentum 
� fremder Personen
� bewachen will, 

bedarf der Erlaubnis der zuständigen Behörde.



Bewachungserlaubnis nach § 34a GewO

Nachweis der

� für den Gewerbebetrieb erforderlichen Zuverlässigkeit

� für den Gewerbebetrieb erforderlichen Mittel oder 
entsprechenden Sicherheiten 

� Bescheinigung einer IHK über eine Unterrichtung
über die für die Ausübung des Gewerbes 
notwendigen rechtlichen Vorschriften



Besondere Bewachungstätigkeiten
nur mit Sachkundeprüfung

Seit Januar 2003 sachkundepflichtig:

1. Kontrollgänge im öffentlichen Verkehrsraum oder
in Hausrechtsbereichen mit tatsächlich öffentlichem
Verkehr (Citystreife)

2. Schutz vor Ladendieben (Kaufhausdetektiv)

3. Bewachung im Einlassbereich von gastgewerblichen
Diskotheken (Türsteher)



Zweck der Unterrichtung

im Bewachungsgewerbe tätige Personen vertraut machen

mit den für die Ausübung des Gewerbes notwendigen
� rechtlichen Vorschriften
� fachspezifischen Pflichten und Befugnissen
� deren praktischer Anwendung

eigenverantwortliche Wahrnehmung von 
Bewachungsaufgaben



Sachgebiete der Unterrichtung

� Recht der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
einschließlich Gewerberecht

� Bürgerliches Gesetzbuch
� Straf- und Verfahrensrecht einschließlich Umgang mit Waffen
� Unfallverhütungsvorschrift Wach- und Sicherheitsdienste
� Umgang mit Menschen
� Grundzüge der Sicherheitstechnik



Teilnahmebescheinigung

Bescheinigung der IHK über die 
Unterrichtung gemäß § 34a Gewerbeordnung

� Teilnahme ohne Fehlzeiten 

� mündliche Verständnisfragen 

� schriftliche Verständnisfragen



Bestehen der Sachkundeprüfung 

Bescheinigung der IHK über die 
Sachkunde gemäß § 34a Gewerbeordnung

� schriftlicher Teil 120 Minuten

nur nach bestehen: 

� mündlicher Teil
Gruppengespräch ca. 80 Minuten, 2 Schwerpunkte



Befreiung von Unterrichtung oder 
Sachkundeprüfung

� Beschäftigung am 31. März 1996 im Bewachungsgewerbe

� Geprüfte Werkschutzfachkraft

� Geprüfte/r Werkschutzmeister/-meisterin

� Fachkraft für Schutz und Sicherheit

� Meister für Schutz und Sicherheit



Befreiung von Unterrichtung oder 
Sachkundeprüfung

Laufbahnprüfung zumindest für den mittleren Dienst

� Polizeivollzug

� Vollzugsdienst im Bundesgrenzschutz

� Justizvollzug

� Feldjäger in der Bundeswehr



Befreiung von der Unterrichtung für 
Gewerbetreibende

Wer einen Unterrichtungsnachweis für Bewachungspersonal 
erworben hat und seitdem eine ununterbrochene 
Bewachungstätigkeit von drei oder mehr Jahren nachweist, 
bedarf keiner weiteren Unterrichtung für Bewachungs-
gewerbetreibende



Vorschriften  der
Bewachungsverordnung

Unterrichtungsverfahren §§ 1 - 5 

Haftpflichtversicherung  § 6

Haftungsbeschränkung  § 7

Datenschutz, Wahrung von Geschäftsgeheimnissen  § 8



Vorschriften  der
Bewachungsverordnung

Beschäftigung und Meldung von Wachpersonen  § 9

� Mindestens 18 Jahre alt
� Persönliche Zuverlässigkeit
� Unterrichtungsnachweis oder Ersatznachweis
� Meldung  vor der Beschäftigung und
� jährliche Meldung der ausgeschiedenen Wachpersonen

an zuständige Behörde



Vorschriften  der
Bewachungsverordnung

Dienstanweisung  § 10

Hinweis: 
Wachpersonen besitzen nicht die Eigenschaft 
und die Befugnisse eines Polizeibeamten, Hilfspolizei-
beamten oder eines sonstigen Bediensteten einer 
Behörde!

Regelung des Wachdienstes!



Vorschriften  der
Bewachungsverordnung

Dienstanweisung  § 10

Führen von Schusswaffen nur mit Zustimmung des
Gewerbetreibenden

Meldung des Schusswaffengebrauchs an Polizei 
und Gewerbetreibenden!

Aushändigung der Dienstanweisung und der BGV C7 
an Wachpersonal gegen Empfangsbescheinigung!



Vorschriften  der
Bewachungsverordnung

Betriebsausweis  § 11

Dienstkleidung  § 12

Behandlung der Waffen und Anzeigepflicht nach
Waffengebrauch  § 13



MUSTER DIENSTAUSWEIS

Allround

Security GmbH

Firmenausweis Nr. 1313

Name:        Mustergültig

Vorname:   Magdalena

geboren:     07.03.1966

Anschrift:   80323 München

Musterstr. 17
eigenhändige Unterschrift



MUSTER DIENSTAUSWEIS 

Allround

Security GmbH

Justizgasse 7

81332 München
Tel. 089 / 12 34 56-0 München, den 01.04.1996

eigenhändige Unterschrift des

Gewerbetreibenden, seines

Vertreters oder Bevollmächtigten



Vorschriften  der
Bewachungsverordnung

Buchführung und Aufbewahrung in deutscher Sprache   § 14

Unterrichtung der Gewerbeämter  § 15

Ordnungswidrigkeiten  § 16



WICHTIGE ADRESSEN

BDSW www.bdsw.de

BUNDESVERBAND DER SICHERHEITSWIRTSCHAFT 
Wirtschafts- und Arbeitgeberverband e. V., Postfach 1211, 
61282 Bad Homburg [Früher: BDWS]

BVSW www.bvsw.de

Bayerischer Verband für Sicherheit
in der Wirtschaft e.V., 81359 München



Haben Sie noch Fragen?

Dipl.-Phys. Stefan Geh
Geh@muenchen.ihk.de

IHK München, Abteilung Weiterbildung

Referat Technik, Bereich „Sicherheit in der Wirtschaft“


